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ARNE 
UNGERMANN 


Kopenhagen- 


Arne Ungermann, einer der bedeutendsten und bekanntesten Zeichner Danemarks, ist ein vielseitiger Künstler von 
ausgeprägter Eigenart. Er begann seine Laufbahn als Mitarbeiter bei «Politiken», entwickelte sich dann zu einen 
erfolgreichsten Werbezeichner seines Landes und hat in letzter Zeit auch eine sehr starke Produktivität als Buchkünstle 
Illustrator entfaltet. Was sein Schaffen auszeichnet, ist neben einem außerordentlichen zeichnerischen Können eir 
unerschöpflicher Ideenreichtum, der ihm vornehmlich Plakat für eine Automobil-Ausstellung + Poster for a Motor Show 

auf dem Gebiete der Werbegraphik zustatten kommt, 
wofür eine Fülle von geistvollen und schlagkräftigen 
Plakaten und Anzeigen Zeugnis ablegt. Besondere 
Beachtung verdienen hier die im letzten Jahre ent- 
standenen Plakate, die Arne Ungermann für ein be- 
kanntes dänisches Konversationslexikon (Salmonsen) 
geschaffen hat. Er hat aus diesem Werke einzelne 
Begriffe und Worte zum Anlaß genommen, um sie in 
einer vielleicht etwas barocken und seltsamen aber 
sehr witzig parodistischen Form bildkräftig zur An- 
schauung zu bringen. Einen breiten Raum unter den 
buchkünstlerischen Arbeiten Arne Ungermanns neh- 
men seine Kinderbücher ein, die von einem liebens- 


würdigen Humor zeugen und eine ganz moderne 
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FRANZOSISCHE 
FILMWERBUNG 


French Film Publicity 


Aus Anlaß der in der Zeit vom 2. 4.1951 bis 20. 4.1951 in Cannes stattfindenden 
Filmfestspiele bringen wir einen ausführlichen Bildbericht über die französische 
Filmwerbung, die außerordentlich aktiv ist und ausgezeichnete Leistungen aufzu- 
weisen hat. Das reiche Bildmaterial verdanken wir unserem französischen Korre- 
spondenten, Herrn Alexandre Alexandre, einem gerade auf diesem Gebiete 


besonders erfahrenen Fachexperten. 


On occasion of the Cannes Film Festivals (2. 4. 1951-20 4. 1951) we bring a 
comprehensive publication on French Film Publicity which is extremely active 
and shows excellent work. Acknowledgement for the rich material is due to 
Mr. Alexandre Alexandre, our French correspondent, who is an especially ex- 


perienced expert in this field of art. 


A Poccasion du Festival International du Film 1951 a Cannes (2-20 Avril), nous- 
publions une étude de notre correspondant permanent en France M. Alexandre 
Alexandre sur Part publicitaire dans la Cinématographie Francaise. C’est aussi a 
M. Alexandre, grand expert en la matiére, que nous devons les nombreux docu- 
ments qui illustrent son étude et qui témoignent des tres intéressants résultats et 
du développement constant de art graphique au service du Film Frangais. 


Auch im kunstbegeisterten Frankreich mangelt es nicht an 
jenen greulichen Film-Plakaten, die das Straßenbild verun- 
zieren, und wie in allen anderen Ländern verteidigen die 
verantwortlichen Übeltäter diese Spitzenleistungen des 
Kitsches mit der Entschuldigung: im Gegensatz zu künstleri- 
schen Werbeschöpfungen seien sie höchst «publikums- 
wirksam ». 

Es ist nicht zu leugnen, daß diese Pinseleien die gleichen 
Menschen anziehen, die sich auf Schmöker mit ähnlichen 
Titelblättern stürzen. Andererseits steht fest, daß diese 
«publikumswirksamen» Plakate einen beträchtlichen Teil 
des Publikums eher vom Lichtspielhaus fernhalten als hinein- 
führen, selbst wenn sie — wie es leider nur zu oft geschieht 
— wertvolle Filme ankündigen, ja diskreditieren. 
Publikumswirksamkeit und Kunst schließen sich keinesfalls 
aus. Erbringt nicht grade der Film hierfür den schlagenden 
Beweis? Denken wir einmal an Welterfolge, deren Publi- 


kumswirksamkeit nicht mehr bestritten werden kann, an 
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richard lindner 


MUNCHEN 
PARIS 
NEW YORK 


Richard Lindner, Sohn eines Hamburgers und einer 
New-Yorkerin, ist ein Dichter, der humorig und mit phi- 
losophischer Gelassenheit das Leben und Treiben sei- 
ner Zeitgenossen und die Entwicklung unserer — ach — 
so interessanten und bedngstigend unruhigen Welt be- 
obachtet. Er ist Dichter im Sinne Jean Cocteaus. Jean 
Cocteau stellt dem handwerklichen Virtuosen als Dich- 
ter den Musisch-Schaffenden gegenüber, wenn dieser 
durch ihm eigene kinstlerische Kristallisationen seiner 
Inspirationen und Visionen sich über Beigebrachtes, An- 
gelerntes und selbst meisterhaft geübte Routine erhebt; 
also Cocteau erhöht den Musik-Dichter über den Musi- 
ker, den Mal-Dichter über den Maler, den Tanz-Dichter 
über den Tänzer. 

Lindner verlebte seine Jugend auf sehr altem kunst- 
historischem Boden, dem er stets verwurzelt geblieben 
ist: in Nürnberg. Seine Studien, in der Dürerstadt be- 
gonnen, beendete er in Berlin. Doch schon damals sehr 
eigenwillig und künstlerisch selbstbewußt, interessierten 
ihn seine Lehrer sehr wenig. Zwei Meister allerdings 
verehrte er: Grünewald und Bosch, deren Geist ihn bis 
heute beseelt. 

Knorr & Hirth, zu jener Zeit der größte süddeutsche Ver- 
lag, verpflichtete den auffallend begabten jungen Zeich- 
ner und Maler als leitenden Gebrauchsgraphiker nach 
München und räumte ihm weitgehende künstlerische 
Freiheiten ein. 

Obgleich noch längst nicht dem Höhepunkt nahe, auf 
dem Richard Lindner sich heute befindet, war schon zu 
Beginn seiner Tätigkeit als Gebrauchsgraphiker für ihn 
die Bestellung eines Plakats, einer Illustration, eines 
Buchumschlags oder selbst der kleinsten Zeitungsan- 
zeige kein auszuführender Auftrag, sondern ein zu 
lösendes künstlerisches Problem. So entstanden werbe- 
technische Kunstwerke dieses Dichter-Zeichners und 
Dichter-Malers, der wie nur wenige seiner Kollegen von 
den Schönen Künsten die Fähigkeit besitzt, auch in der 


Plakate für das Piano-Haus Barnes, London 
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CGruau Pr 


Titel und Innenseite einer Zeitschrift 


Cover and Page of a Magazine 
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DICK ELFFERS AMSTERDA 


Diese Zeitschrift betrachtete es von 
jeher als ihre Aufgabe, Arbeiten von 
Vertretern der verschiedenstenKunsi- 
richtungen zu veröffentlichen, so- 
weit sie auf dem weiten Gebiete 
der Werbegraphik bemerkenswert 
waren. Maßgebend war und ist hier 
immer nur die Leistung und die da- 
mit verbundene Förderung aller 
derer, die durch ihr künstlerisches 
Schaffen sichtbare Kulturträger ihres 
Landes sind. Die Zeitschrift eilte 
auch häufig ihrer Zeit weit voraus, 
wenn sie Arbeiten noch wenig aner- 


kannter Künstler zeigte. Der hollän- 


dische Maler und Graphiker Dick 


Elffers darf wohl heute schon als 
einer der bedeutendsten Vertreter 
einer modernen Gebrauchsgraphik 
angesprochen werden. Im Jahre 1910 
in Rotterdam geboren, studierte er 
an der dortigen Akademie, seinem 
Hang zu architektonischen Formen 
folgend, zunächst dekorative Kunst. 
Obwohl er sich inzwischen längst 
auf anderen Gebieten hervorgetan 
hat, betätigt er sich auch heute noch 
häufig als Messe- und Ausstellungs- 
gestalter. Für Holland sind solche 
Arbeiten jedesmal ein Ereignis. Wer 
nur Porträtaufnahmen von Dick 


Elffers kennt, könnte ihn vielleicht 


seinen äußeren Gesichtszügen nach 
für einen Seefahrer halten. Wie die- 
ser sinnenden Blickes immer nach 
neuem Land ausschaut, so ist auch 
er ständig auf derSuche nach neuen 
Ausdrucks- und Gestaltungsformen 
für sein malerisches und insbeson- 
dere für sein gebrauchsgraphisches 
Schaffen. Er experimentiert hier mit 
allen nur denkbaren mal- und druck- 
technischen Möglichkeiten und er- 
zielt dadurch Wirkungen, die den 
Beschaver nicht selten faszinieren 
und verblüffen. Seine hier abge- 
bildeten Arbeiten veranschaulichen 


aber, daß er nicht nur mit virtuoser 


Illustrationen aus « Drukkersweekblad» Kerstnummer 1950 


Illustrations from « Drukkersweekblad» Kerstnummer 1950 
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Im Ausland glaubt man vielfach, Frank- 
reich und vor allem Paris seien von 
der Lebensangst eines düsteren Exi- 
stenzialismus besessen. Das Wand- 
bild der Straße — das Plakat — be- 
weist das Gegenteil. Seit dem Beginn 
des letzten Winters erleben wir ge- 
radezu eine Renaissance oder, besser 
gesagt, eine Verjüngung der franzö- 
sischen Plakatkunst, deren dominie- 
rende Note ein mit Humor gepaarter 
Optimismus ist. Den Auftakt dürfte 
vorigen Sommer Herve-Morvans Pla- 
katserie « Pschitt » für die Mineralwas- 
ser-Firma Perrier gegeben haben (s. 


« Gebrauchsgraphik» Heft 12/1950). 


Der kunstsinnige Ausländer, der noch 
vor einem Jahr durch die Straßen von 
Paris spazierte oder in die Tunnel der 
Untergrundbahn hinabstieg, hatte im- 
mer wieder Ursache, verwundert den 
Kopf zu schütteln: In der Weltmetro- 
pole der schönen Künste klebten an 
den Mauern und auf Werbeflächen 
neben Spitzenleistungen von Cassan- 
dre, Carlu, Paul und Jean Colin, Vi- 
lemot, Savignac und anderen promi- 
nenten Werbekünstlern kitschige, mit- 
unter abscheuliche Machwerke von 
Nichtskönnern oder auch Plakate, die 
völlig veraltet, von den betreffenden 


Firmen bereits seit Jahrzehnten ver- 


wendet werden. Die gute Mittelklasse 
fehlte fast vollständig. 

Diesen Winter kam es zu dieser Ver- 
jüngung, die nicht nur den Kitsch fast 
ganz wegfegte und eine Mittelklasse 
französischer Plakatkunst von ziem- 
lich hohem Niveau entwickelte, son- 
dern auch eine Flut optimistischer Pla- 
kate entfesselte. Es liegt auf der Hand, 
daß diese humoristisch optimistische 
Note in Anbetracht der sorgenvollen 
Zeiten, die wir durchleben, die Wer- 
bewirkung der Plakate beträchtlich 
erhöhte. Sie sind eben nicht nur Wer- 


bung, sie sind auch eine Unterhaltung, 


eine Belustigung und Erheiterung für 
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THEATERPLAKATE 


NIEDERLANDE 


HOTHUMNY dl 


SCHWEIZ 
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GERD GRIMM 


Freiburg 


fzuweisen hat, ist Gerd Grimm eine 


Winter den sehr wenigen Modegraphikern, die Deutschland heute au 
dung an der Akademie in 


der markantesten Erscheinungen. Er genoß eine gründliche künstlerische Ausbil 
Karlsruhe und der Kunstgewerbeschule in Nürnberg und beendete seine Studien an der Hochschule in Ber- 
lin. Seine dann glücklich begonnene, freischaffende Tätigkeit als Gebrauchsgraphiker fand leider eine zeit- | 
weilige und unfreiwillige Unterbrechung unter dem verflossenen Regime. Seit dem Jahre 1945 hat Gerd | 
Grimm nun von Freiburg im Breisgau aus, wo er seitdem seinen Wohnsitz hat, eine überaus reiche und er- | 
folgreiche Tätigkeit entfaltet. Leider kann er sich auf seinem Spezialgebiet, der Modegraphik für Zeitschrif- | 
ten, nicht so auswirken, wie es sein Wunsch wäre, da es heute in Deutschland kaum noch wirklich hochwer- | 
tige und repräsentative Modezeitschriften gibi. Das Schwergewicht seiner Arbeit hat sich daher mehr auf 

eine modegraphische Mitarbeit bei industriellen Firmen der Textilwirtschaft oder Kosmetik verschoben. Auch 
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CONCERT RONDO 

in Demajor,K. 382 

Wilhelm Kempf, piano 

Dresden Philharmonic Orchestra 
Paul van Kempen, conductor 


Zweiundzwanzigster Jahrgang 1951 - Nummer 12 


Gebrauchs 
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Monatsschrift zur Förderung künstlerischer Werbung 
Offizielles Organ des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker 


HERAUSGEBER EBERHARD HÖLSCHER 


Twentysecond Volume 1951 - Number 12 


INTERNATIONAL ADVERTISING ART 


Monthly magazine for promoting art in advertising 


EDITED BY EBERHARD HOLSCHER 
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Fan Glan 


Mes dessins ne sont que de I écriture 
dénouée et renouee autrement ensuite. 


Jean Cocteau 


ss Jahre 1934 begegnete ich Jean Cocteau zum erstenmal. Er 
empfing mich in seiner legendären Wohnung, hoch oben unter dem 
Dach eines typischen Pariser Hauses der Rue Vignon, «als hätten 
wir uns erst am Vorabend geirennt» — um diesen Ausspruch Paul 
Léautauds über Cocteaus stets freundschaftliches Wesen zu be- 
nutzen. Die Uraufführung einer seiner interessanten Odipus-Be- 
arbeitungen, des Schauspiels «La Machine Infernale » (Die Höllen- 
maschine), stand bevor. Der große Maler Christian Berard, Schöpfer 
der unvergeßlichen Dekorationen und Kostüme, von Jean Cocteau 
damals als Neuerer des Bühnenbildes lanciert, war gerade bei ihm. 
Was mir sofort-auffiel, waren die schwarzen Wandtafeln im Vor- 
raum und in den Zimmern, mit Notizen, Telephonnummern wie 
auch Stichworten und Zeichnungen in weißer und farbiger Kreide, 
die sichtlich die Aufführung betrafen. Später fand ich diese Tafeln 
auf dem Besitz des Dichters in Milly bei Fontainebleau wieder, 


auch in seiner Stadtwohnung im Palais Royal während der Vor- 
bereitung und den Aufnahmen seines berühmten Films «Orpheus». 
Im Laufe dieser ersten Unterhaltung ergriff Jean Cocteau plötzlich 
einen Blaustift und, ohne abgelenkt zu sein, zeichnete er — ich x 


möchte eher sagen notierte er — auf die Rückseite einer Speise- 
karte knapp und fast in einem einzigen Zuge den Kopf des Odipus, 
den Jean-Pierre Aumont spielte. Die Zeichnung glich beinahe 
einem Ideogramm. Da begriff ich, daß Jean Cocteau zeichnet wie 
er schreibt. Deshalb sind viele seiner Zeichnungen keine reinen 
Abbildungen, Illustrationen oder Entwürfe, sondern wie ein Ge- 


dicht poetische Spiegelungen seiner Gedanken, nicht Be o 


Vignetten aus der Broschiire « A letter to Americans» 
Vignettes from the brochure « A letter to Americans» 


Vignettes de la plaquette « A letter to Americans » 


